
Universitätsklinika Baden-Württemberg 

GESCHAFFT: Uniklinika-Tarifvertrag steht 

Verhandlungsergebnis Manteltarifvertrag für die 
Beschäftigten der Universitätsklinika Baden-Württemberg 
Tarifkommission entscheidet am 29. Juni 2006 

Die Arbeitgeber der Llniversitätsklinika Freiburg, 
Heidelberg, Tubirigen und Ulm sowie die ver dml- 
Verhandlungshommi~.;ion haben sich am 1 3. Juni 

in St~ittgart auf einen n e ~ e n  Manteltdrifvertrag 
geeinigt. Die Verhandtunger: dazu \baren vor über 
einem Jahr aufgenommen worden 

Das sind die wichtigsten In halte: 

5 Fur alle vier Unihlir,ika in Baden-Württemberg 
wird es einen ~inhpitlichen Tarifvertrag geben. 

5 Fur alle Beschaftigten im Schrchidienst und mit 
Dtensten zu ungünstigen Zeiten wird ein Ar- 
beits:eitkorito eingerichtet. Arif dteseni kon- 
nen Zi~schlage in Zeit gebucht werden. Die 
Zeitguthaben können dann in Zeitblocken ge- 
nommen werden. 

O Acif einem freiwilliqen Länqieitkonto können 
großere Zeitguthaben angespart und fiir Sab- 
batjahre oder für Vorruhestandsregelu ngen 
eingesetzt werden. 

0 Es wird eine :agliche Rahmenarbeitszeir vor, 8 

bis 18 Uhr eingeiuhrt. Außerhalb dieser Rah- 
rnenarbeitszeit wird taglich die erste angeord- 

n e t ~  Uberstunde mit einein Zrischlag von 
25 Prozent vergütet. Dies yrlt a l ~ ~ h  bei Über- 
stunden von Teilzeitb~schäftigten. 

.) '&!I1 der Vc:gpsetzte Uberstunden bei Teiizeit- 
beschäftigten armordnen, kann er dies nur tun 

im Eenehmen mir deridem Beschaftigten un- 
:er 8erucks1ci;tig~iig der familiaren cind indivi- 

duellen i i t~!aticn. 

Die Nachtarbeit, für die ein Zuschlag von 
25 Prozent gezahlt wird, beginnt um 20 Uhr 
und endet um 6 Uhr rnorqens. 

LZiird jemand innerhalb von zwer Tagen aus 

dem Frei zur Arbeit herangezogen, erhalt 
er/sie +ijr lede Stunde einen Zuschl;ig von 
25 Prozent 
Für alie bisherigen arbeitszeitbezogenen Zu- 
schläge und Zulagen wird ein einheitlicher 
Stundenzuschtag von 25 Prozent eingeführt. 
Fur Arbeit irn Schichtdienst zwiqchen 6 und 20 
Uhr an1 Tage wird ein Stundenzuschlag von 

2.8 Prozent gezahlt 
Bereitschaftsdienste werden mit der Uber- 
stundenvergutung bezahlt. 
für alle Beschaftigten wird ein Krankengeldzu- 
schuss bis zu 39 Wochen gezahlt 
Für Beschaftigte ab 40 und mi: einer Beschäf- 
t ig~r~gszeit  von mehr als 15 Jahren bleibt es 
bei den n:sherigen Unkündbarkeitsregelmgen 
Jede/r Beschaftigte hat mindestens einmal im 
Jahr Anspruch aui ein Gespräch, bei dem der 
Qualifrzierungsbedarf festgestellt wird 
Bei einer vom Arbeitgeber angeordneter1 Qua- 

lifirierungsrnaßnahme trägt dreser die Kosten. 

Bei Qualifizierung auf Wunsch der!des Be- 

schäftigten is t  ein bestimmter Eigenbeitrag 

rnoglich Dieser darf aber nur auf Grlindlage 

einer bestehenden I?ienstv~reinbarung erho- 
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5 Tarifliche RuckzahlungsGIauseln für stattge- 
fundene Qualifizierungen gibt es nicht mehr. 

S FLI: gewerkschaftliche Tätigkeiten in Tarif- 

kommissionen iind in gewerkschaftlichen 
Gremien gibt es verbesserte Freistellungsrege- 
lungen. 

Der neue Tarifvertrag soll ab 1 Januar 2007 den 
BA:/F,ATArb ablösen. Das vorlieger,de Ergebnis ist 
eine Misrhcrng aus bisherigen BAT/MTArb-Regelun- 
geii, Teilen des neuen l V 6 U  und eigenstandigen 
Losungen (zum Beispiel Arbeitszeitkonto, Qualifi- 
zierung, Zuschläge), die ;um Teil tarifpolitisches 
Neuland betreten 
Qundesweit kann sich der neue Mdnteltarifvertrag 
durchaus sehen lassen 

Noch nrcht fertig verhandelt sind eine neue Ent- 

geltordnung/Entgelttabelle Dazu wird in einer 
Untergruppe weiter beraten 

Bereits arn 16. Oktober 2005 waren im Zusam- 
menhang mrt den1 Streik die Wochenarbeitszeit 
und die lahressonderzahlung neu vereinbart wor- 

den, die jetzt in den h!anteltarifvertrag übernom- 
men vierden. 

Die ver.di-Tarifkommission wrrd das Verhandtungs- 
ergebnis arn 29. hini bewerten und daruber ab- 
stimmen. Bei Annahme wird eine Redaktionsgrup- 
pe Anfang Juli die endgültigen Tariftexte ersteller, 

Diskutiert das Verhandlungsergebnis mit euren 
Mitgliedern der ver.di-Verhandiurigskommission 1 
Nur weil wir bei den Uniklinika deutlich rtärker 
geworden sind, war das Ergebnis erreichbar1 Und 
nur weil wir gestreikt haben, konnten die Verhand- 
lungen konstruktiv gefuhrt und zügig abgexhlos- 
sen werden t 


